
Volltreffer

Preiswürdig.  
Der BCDI  
begeistert Anleger 
und konnte  
bereits über 160 
Millionen Euro 
einsammeln.
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Anleger schauen in diesen Tagen angespannt 
auf die Kurstafeln. Die Kurse sind an einem 
Tag tiefrot, am anderen Tag wieder hellgrün. 
Insgesamt betrachtet geht es allerdings immer 

noch eher abwärts. Ein Ende des Ausverkaufs scheint 
bisher noch nicht wirklich in Sicht zu sein. Die Börse 
lehrt damit wieder einmal allen leidvoll, dass sie kei-
ne Einbahnstraße ist. Der deutsche Leitindex Dax 
jedenfalls sackte seit Jahresbeginn zwischenzeitlich 
um bis zu 20 Prozent ab. Deutlich besser konnte sich 
dagegen der boerse.de-Champions-Defensiv-Index 
(BCDI) schlagen. In diesen volatilen Zeiten hat sich 
gezeigt, dass eine gezielte Titelauswahl ein cleverer 
Weg  sein kann, um turbulente Phasen ohne größe-
ren Schaden überstehen zu können. 

POSITIVE HISTORIE 

Auch wenn im Finanzbereich die Geschichte nicht 
unbedingt die Zukunft widerspiegelt, so ist der nur 
leicht negative Jahresauftakt des BCDI (-0,59% im 
Januar 2016) in Anbetracht der sehr schwachen 
Börsenverfassung und großer Verluste bei den 
berühmten Vergleichsindizes wie etwa Dax (-8,8%) 
oder Dow Jones (-5,5%)  als Erfolg zu werten (sie-
he Grafik Seite 12). Und sollte es an den Märkten 
wieder zu einem deutlichen Dreh nach oben mit 
steigenden Kursen kommen, dürfen Besitzer von 
BCDI-Zertifikaten für den weiteren Jahresverlauf 
einiges erwarten. 

Vielen Anlegern scheint das Produkt und sein 
Konzept zu gefallen. Das Anlagevolumen konnte im 

Während die großen Indizes in den 

vergangenen Wochen deutlich Federn 

lassen mussten, schlägt sich das 

Index-Zertifikat auf den BCDI sehr 

wacker. Anleger, die einen clever 

zusammengestellten Aktienkorb voller 

defensiver Werte suchen, sollten 

einmal einen Blick auf das spannende 

BCDI-Zertifikat werfen.   
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Im Visier. Der BCDI 
befasst sich ausschließ-
lich mit bekannten, aber 
eher defensiven Unter-
nehmen  wie Nestlé  
oder H&M.

BOERSE.DE-CHAMPIONS-DEFENSIV-INDEX IM VERGLEICH

Der BCDI-Index konnte seine beiden Wettbewerber unter den Indizes, Dax und Dow Jones, klar abhängen. In den Krisenzeiten reagierte der Index bislang 

deutlich gelassener, während er beim Anstieg ebenfalls mitlief.

Die Wertentwicklung der Vergangenheit ist kein zuverlässiger Indikator für die zukünftige Wertentwicklung.

vergangenen Monat um 68 588 Stück beziehungs-
weise einen Betrag von rund 8,8 Millionen Euro wei-
ter wachsen. Die Zahl der umlaufenden BCDI-Zerti-
fikate steigerte sich damit auf 1,23 Millionen Stück. 
Das gesamte Anlagevolumen nahm auf mehr als 160 
Millionen Euro zu.

WACHSENDE BELIEBTHEIT

Nicht nur die Entwicklung des Anlagevolumens 
beweist das wachsende Interesse an dem span-
nenden Anlageprodukt (siehe Grafik Seite 15). Auch 
die aktuellen Zahlen der Börse Stuttgart sprechen 

für die steigende Beliebtheit: So rangiert das An-
lagezertifikat auf den BCDI seit dem Börsendebüt 
im Juli 2014 durchgehend unter den Top sechs der 
meistgekauften Zertifikate in diesem Segment. Per 
Januar 2016 schaffte es nun sogar den Sprung auf 
Platz eins.   

Dass mehr und mehr Anleger in das BCDI-Pa-
pier investieren, ist nicht verwunderlich, denn auch 
im langfristigen Vergleich haben die großen Indizes 
wie beispielsweise der deutsche Leitindex Dax oder 
das amerikanische Pendant, der Dow Jones, das 
Nachsehen. Im Zehnjahresvergleich hat der BCDI 
die Nase um Längen vorne: Während der Dax um 
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rund 60 Prozent gewann, legte der BCDI im selben 
Zeitraum um mehr als 330 Prozent zu.

Bei Betrachtung der durchschnittlichen jährli-
chen Renditen für beliebige Anlagezeiträume, also 
Kombinationen von Kauf- und Verkaufszeitpunkten 
auf Jahresbasis, fällt auf, dass der BCDI in fast je-
dem Monat den bekanntesten Index Deutschlands 
schlagen konnte. Sehr überzeugend können Anle-
ger diese deutliche Überlegenheit in der Gegen-
überstellung der beiden Renditedreiecke der jewei-
ligen Indizes erkennen (siehe Grafik unten). 

Dabei wird auf der horizontalen Achse das Er-
werbs- beziehungsweise auf der vertikalen Achse 
das Verkaufsjahr aufgetragen. Die somit im Mittel 
erzielte annualisierte Rendite kann am Schnittpunkt 
dieser beiden Koordinaten abgelesen werden. Kon-
kret: Wer Ende 2007 in den BCDI investierte und 
Ende 2010 wieder verkaufte, erzielte im Durchschnitt 
eine jährliche Kursrendite von 11,5 Prozent. Bei ei-
nem Ausstieg 2014 errechnet sich indes eine Per-
annum-Rendite von 15,3 Prozent. 

Die Daten in der untersten Zeile geben an, wel-
che jährliche Rendite beim Einstieg im jeweiligen 
Jahr aus heutiger Sicht durchschnittlich erzielt wer-
den konnte. Bei einem Einstieg Ende 2007 erzielten 
Anleger mit dem BCDI im Mittel jährliche Renditen 
von 9,4 Prozent. Im direkten Vergleich dazu hätten 
Anleger bei der Investition in den Dax volle 7,4 Pro-
zent verloren.   

Sehr beeindruckend sind auch die Werte des 
Backtests – also der theoretischen Rückbetrach-
tung des Produktes, das im Sommer des Jahres 
2014 startete. In der Rückschau bis zum Jahr 2000 
endete die jeweilige Jahresperformance nur zwei-
mal im Minus, und zwar 2002 mit minus 12,93 
Prozent und 2008 mit minus 13,31 Prozent. Der 
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Dax im Vergleich hat allein im Jahr 2008 rund 40 
Prozent verloren.  

EIN KORB VOLLER DEFENSIVER WERTE

Der BCDI-Aktienindex besteht aus zehn Unterneh-
men. Diese sind nicht planlos zusammengewürfelt, 
sondern vom Indexentwickler, dem aus Rosenheim 
stammenden boerse.de-Aktienbrief, nach einem 
genau ausgetüftelten System zusammengestellt. 
Dies beginnt damit, dass boerse.de aus dem welt-
weiten Aktienuniversum 100 Unternehmen per 
Kennzahlen der Performance-Analyse – in der alle 
Kursveränderungen statistisch ausgewertet wer-
den – den Status Champion (Meister) verleiht. 

Aus diesen 100 Champions werden dann zehn 
besonders defensive Unternehmen per Warren-
Buffett-Methode ausgewählt. Sie zeichnen sich 
durch einfache Geschäftsmodelle, starke Marken 
und damit dauerhafte Wettbewerbsvorteile aus. 
Zudem müssen die Unternehmen eine Marktka-
pitalisierung von mindestens 500 Millionen Euro 
aufweisen. Es handelt sich um Firmen, deren Ge-
schäft von konjunkturellen Schwankungen wenig 
betroffen ist und die meist aus der Konsumartikel- 
sowie Nahrungsmittel- und Getränkebranche 
kommen. 

Daraus folgen auch das niedrige Verlustrisiko 
sowie die hohe Gewinn-Konstanz des BCDI. Wäh-
rend der boerse.de-Champions-Defensiv-Index die 
Entwicklung dieser zehn Unternehmen abbildet, 
bündelt das BCDI-Index-Zertifikat diese eins zu eins 
in nur einem Anlageprodukt. Damit ersparen sich 
Anleger neben viel Stress bei einer jährlichen Gebühr 
von 1,5% auch die Transaktionsgebühren, welche 
beim Erwerb der zehn Einzeltitel anfallen würden.   

Stand: 16.02.2016, Quelle: boerse.de

	

2008 – 13,3

2009 4,1 25,0

2010 11,5 26,5 28,1

2011 13,6 24,3 24,0 20,1

2012 13,5 21,4 20,2 16,5 13,0

2013 14,3 20,8 19,8 17,1 15,7 18,5

2014 15,3 21,0 20,2 18,3 17,7 20,1 21,8

2015 16,2 21,2 20,6 19,2 18,9 21,0 22,2 22,7

Ø 9,4 22,9 22,1 18,2 16,3 19,8 22,0 22,7

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

	

2008 – 40,4

2009 – 14,1 23,8

2010 – 5,0 19,9 16,1

2011 – 7,5 7,0 – 0,5 – 14,7

2012 – 1,2 12,2 8,5 4,9 29,1

2013 2,9 14,7 12,5 11,4 27,3 25,5

2014 2,8 12,6 10,5 9,1 18,5 13,5 2,7

2015 3,6 12,2 10,3 9,2 16,2 12,2 6,1 9,6

Ø – 7,4 14,6 9,6 4,0 22,7 17,0 4,4 9,6

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

BOERSE.DE-CHAMPIONS-DEFENSIV-INDEX (BCDI)- SOWIE DAX-RENDITEDREIECK

Klare Sache. Der BCDI schlägt den Dax in Bezug auf die jährliche Rendite fast in jedem Jahr. Dabei wird auf der horizontalen Achse das Kauf- bezie-

hungsweise auf der vertikalen Achse das Verkaufsjahr abgebildet. Die Daten in der untersten Zeile geben den jährlichen Durchschnitt über die jeweilige 

Periode an. (Die Wertentwicklung der Vergangenheit ist kein zuverlässiger Indikator für die zukünftige Wertentwicklung.)

DAXBCDI
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GROSSE NAMEN IM INDEX

Der international breit gestreute BCDI enthält stets 
zehn Aktien. Sämtliche zehn Werte sind zu Beginn 
gleich gewichtet, heißt: mit jeweils zehn Prozent. 
Da sich diese Gewichtung mit der Zeit aufgrund der 
jeweiligen Kursentwicklung ändert, erfolgt jedes 
halbe Jahr eine Anpassung, mit der alle enthaltenen 

Alles Sieger.  
Im BCDI-Zertifikat 
tummeln sich nur die 
Besten aus  
verschiedenen 
Branchen.

Unternehmen wieder ihre Ausgangsgewichtung 
von zehn Prozent erhalten. Diese Neujustierung er-
folgt immer am Abend des letzten Handelstages im 
März und im September. Nur in Ausnahmesituati-
onen, wie beispielsweise bei Übernahmen von In-
dexmitgliedern, sind jederzeit außerordentliche 
Anpassungen möglich. 

Derzeit befinden sich im Index unter anderem 
der Schweizer Nahrungsmittelgigant Nestlé, die 
amerikanische Burgerkette McDonald’s, der deut-
sche Brillenkönig Fielmann, die beiden Tabakim-
perien British American Tobacco und Altria Group, 
die Konsumgüterkonzerne Church & Dwight und 
Colgate-Palmolive, der Lebensmittelriese Diageo, 
der Modekonzern Hennes & Mauritz (H&M) sowie 
das dänische Pharmaunternehmen Novo Nordisk 
(siehe Tabelle links). Die Auswahl zeigt, was für ein 
gutes Händchen boerse.de mit dem Auswahlsys-
tem hatte. Bei der Betrachtung seit Auflegung 
Anfang Juli 2014 weist nur der schwedische Mo-
deriese H&M ein Minus auf. Eines der Hauptpro-
bleme, mit denen das Modehaus derzeit kämpft, 
ist der starke Dollar, welcher den Wareneinkauf, 
den Transport sowie die Herstellung der Kleidung 
zu einer kostspieligen Angelegenheit macht. Da-
neben schlagen auch die Kosten der Expansion 
immer stärker ins Kontor.

INDEXBESTANDTEILE UND -PERFORMANCE	

Performance

Wert Januar 2016 2015 seit 01.07.2014

Altria Group 	 4,12 % 	31,35 % 	82,88 %

British American Tobacco 	 1,53 % 	13,95 % 	20,86 %

Church & Dwight 	– 5,00 % 	20,03 % 	 47,31 %

Colgate-Palmolive 	 0,12 % 	 6,59 % 	23,62 %

Diageo 	– 4,51 % 	 8,94 % 	 5,98 %

Fielmann 	 1,77 % 	21,10 % 	31,46 %

H&M – 9,56 % 	– 4,31 % 	– 6,58 %

McDonald‘s 	 4,64 % 	40,95 % 	55,63 %

Nestlé 	– 2,24 % 	14,72 % 	20,45 %

Novo Nordisk* – 6,00 % 	 51,85 % 	42,12 %

Schnitt 	– 1,51 % 	20,52 % 	32,37 %

� Stand: 16.02.2016, *Per 22. Dezember 2014 wurde Reckitt Benckiser durch Novo Nordisk ersetzt. 
Quelle: boerse.de
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Bei den restlichen neun Aktien dagegen steht die 
Ampel auf Grün. Sie notieren bei Betrachtung seit 
Laufzeitbeginn 2014 alle im Plus. Der Tabakherstel-
ler Altria Group etwa konnte in den 1,5 Jahren   82 
Prozent hinzugewinnen und liegt auch 2016 bereits 
wieder auf den vorderen Plätzen. Aufgrund eines 
großen Aktienanteils am Brauereigiganten Anheu-
ser-Busch InBev könnte durch eine mögliche Über-
nahme von SABMiller auch der Unternehmenswert 
von Altria Group weiter deutlich steigen. 

Paradebeispiel eines Top-Defensiv-Champions 
ist für Thomas Müller, Gründer und Geschäftsfüh-
rer des boerse.de Finanzportals, aber vor allem 
Nestlé. Die weltweit unangefochtene Nummer eins 
im Lebensmittelgeschäft hat alles, was ein BCDI-
Wert mitbringen muss: Nestlé-Produkte sind in 
nahezu jedem Haushalt zu finden und werden so-
wohl in konjunkturellen Boomphasen als auch in 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten immer nachge-
fragt. An der Börse spiegelt sich das in seit Jahr-
zehnten stetig steigenden Notierungen wider. Allein 
seit 2005 hat die Aktie pro Jahr im Schnitt zwölf 
Prozent gewonnen, und gleichzeitig zählt Nestlé 
nach den Kriterien der Performance-Analyse zu 
den sichersten Aktien der Welt.

Die Vorteile des Anlageproduktes sind einfach 
zusammengefasst: Ziel des BCDI-Zertifikats ist der 
stressfreie, langfristige Vermögensaufbau. Durch 
die Kombination der zehn Top-Defensiv-Champions 
in einem Zertifikat sind hohe Kursgewinne und über-
durchschnittliche Renditen möglich. Dies auch, weil 
Dividendenausschüttungen automatisch in das 
Zertifikat reinvestiert werden. 

Durch die jährlich zweimalige Umschichtung erhält 
jeder Defensiv-Champion immer wieder sein Ge-
wicht von zehn Prozent. Im Vergleich mit Dax und 
Dow Jones zeigen die historischen Rückrechnun-
gen für den BCDI ein deutlich geringeres Verlust-
risiko – bei gleichzeitig bis zu sechsmal höheren 
Renditen. 

RISIKO WECHSELKURSSCHWANKUNGEN

Da ein Teil der enthaltenen Aktien nicht in Euro 
notiert, sind als Risiken vor allem Wechselkurs-
schwankungen zu nennen. Daneben können star-
ke Kursrückgänge einzelner Titel des Index auch 
zu Kursrückgängen des BCDI führen. Und wie bei 
allen Zertifikaten besteht immer das Emittentenri-
siko. Zahlreiche zusätzliche Informationen zu dem 
boerse.de-Champions-Defensiv-Index-Zertifikat 
finden Anleger unter www.xmarkets.de oder 
unter www.boerse.de/bcdi. 

AUF EINEN BLICK

Produkt BCDI-Zertifikat

WKN DT0BAC

Basiswert boerse.de-Champions-Defensiv-Index (BCDI)

Index-Berechnung Solactive AG

Managementgebühr  1,5 % p. a.

Emissionstag 1. Juli 2014

Laufzeit Unbegrenzt

Kurs 128,61 EUR

� Stand: 15.02.2016, Quelle: Deutsche Bank AG 

ANLAGEVOLUMEN DES BCDI-ZERTIFIKATS

Stand: 31.01.2016, Quelle: boerse.de

Begehrtes Anlageprodukt. In das BCDI-Zertifikat der Deutschen Bank AG (WKN: DT0BAC) flossen seit Emission im Sommer 2014 bis heute über 160 Millionen Euro Anlegergelder.   

Die Wertentwicklung der Vergangenheit ist kein zuverlässiger Indikator für die zukünftige Wertentwicklung.
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